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PERSÖNLICH
(22), Fußballexperte aus Herzebrock, ist gewis-

sermaßen in die Bundesliga aufgestiegen. Er begann Anfang Feb-
ruar ein sechsmonatiges Praktikum beim FC Augsburg. Dort hat
er im Bereich der 1. Mannschaft Aufgaben bei der Betreuung
von Fangruppen und in der Spieltagsorganisation übernom-
men, musste letzte Woche aber auch einen verletzten Spieler zum
Arzt bringen. Reckord absolviert das Praktikum im Rahmen sei-
nes Sportmanagement-Studiums in Hannover. Für die Chance
in Augsburg ließ er eine Zusage des Zweitligisten Eintracht Braun-
schweig verfallen. Aufgeben musste er dafür allerdings seinen
Trainerjob beim Frauen-Westfalenligisten FSV Gütersloh II.

(15), Fußballerin beim FSV Gütersloh, ver-
passte mit dem U16-Nationalteam den Sieg beim Uefa-Turnier
in Portugal. Deutschland verlor das dritte Spiel gegen die Nie-
derlande gestern mit 0:2 und belegte nur Rang drei. Günnewig ge-
hörte wie Pauline Berning (16) aus Verl zur Anfangself von DFB-
Trainerin Ulrike Ballweg. Die Neuenkirchenerin Julia Gärtner
(15) wurde sofort nach dem 0:2-Rückstand eingewechselt, konn-
te das Blatt aber ebensowenig wenden wie in den letzten 20 Mi-
nuten die vierte FSV-Spielerin, Michelle Klostermann (15).

(24), Volleyballer beim Gütersloher TV, muss den
Verbandsligisten schweren Herzens verlassen. Der Betriebswirt
wechselt beruflich nach Frankfurt und zog gestern in die Main-
metropole, nachdem er am Samstag beim 3:2-Sieg in Minden
sein letztes Spiel für den Tabellenzweiten bestritten hatte. Für
den GTV bedeutet der Weggang des Mittelspielers, der als Ei-
gengewächs sämtliche Jugendmannschaften durchlaufen hat,
nicht nur einen sportlicher Verlust. „Er war immer ein vor-
bildlicher Ehrenamtler und passte als Mensch sehr gut in unse-
ren Verein“, sagte Trainer Guido Große Banholt.

Die RietbergerHochspringerin FranziskaRehkemper überquerte in der Bielefelder SeidenstickerHalle 1,56Meter undwurde da-
mit Vizemeisterin der Jugendklasse U18. FOTOS: TOM FINKE

Gütersloher Jugend gewinnt fünf Titel bei den OWL-Meisterschaften
in Bielefeld. Marsha Furche und Celina Warkentin sind wieder im Kommen

Von Wolfgang Temme

¥ Gütersloh. Zeitgleich mit
der DM in Leipzig fanden am
Samstag in Bielefeld die Ost-
westfalenmeisterschaften der
Leichtathleten statt. Lisa
Steinlage, in Leipzig als Hür-
densprinterin im Einsatz,
konnte daher nicht in der Sei-
densticker Halle starten. Den-
noch war die LG Kreis Gü-
tersloh erfolgreich: Fünf Titel,
zwei Vizemeisterschaften und
sechs dritte Plätze zierten die
Bilanz.

Im Männer- und Frauen-
bereich stellte die LG Kreis aber
nur zwei Teilnehmer, beide im
Kugelstoßen. Der Clarholzer
Jan Mathmann wurde mit
11,06 Meter Fünfter, während
Jan-Pieter Bussemas (47), des-
sen Kreisrekord von 16,26 Me-
ter seit 23 Jahren gültig ist, sich
als Sechster mit 10,75 Meter
begnügte. Sieger wurde der für
den LC Paderborn startende
Isselhorster Marvin Gregor mit
12,81 Meter.

Sein Trainingspartner Pat-
rick Nikel sicherte sich den
Stabhochsprungtitel in der Ju-
gendklasse U20. Nach der im
ersten Versuch glatt über-
sprungenen Siegerhöhe von
4,20 Meter versuchte sich der
Harsewinkeler dreimal ver-
geblich an der persönlichen
Bestmarke von 4,41 Meter.

In der U18 sorgte der Wie-
denbrücker Tom Kleikemper
als Fünfter über 60 Meter Hür-
den (9,72 Sek.) für die beste
Platzierung. Eine starke Leis-
tung zeigte aber auch der Gü-
tersloher Moritz Oesterhel-
weg. Er qualifizierte sich im
Weitsprung für das Finale und
belegtemitneuerBestweitevon
5,61 Meter Rang acht.

Eine Woche vor der Ju-
gend-DM in Sindelfingen hol-
te sich Marlene Funke in der
U20 noch einmal Selbstver-
trauen. Mit 7,95 Sekunden
wurde sie Dritte im Flach-
sprint über 60 Meter. Endlich
gelang auch mal wieder ein gu-
ter Hürdenlauf, was ihr mit
9,26 Sekunden den Titel
brachte. Die Rietbergerin
Marsha Furche ist wieder im
Kommen: Sie wurde Dritte
über die Hürden (9,50 Sek.)
sowie Siebte im 60-Meter-
Finale (8,42 Sek.) und holte
sich die Siege im Weitsprung
(5,34 m) und im Kugelstoßen
(10,05 m). Die Gütersloherin

Fenia Hölscher blieb im Ku-
gelstoßen als Zweite (9,76 m)
diesmal knapp unter der Zehn-
Meter-Marke und freute sich
im Weitsprung (4,85 m) über
Platz drei.

Mit Johanna Westermann
verfügt die LG Kreis in der U18
über eine herausragende Ath-
letin. Die Wiedenbrückerin,
kommendes Wochenende so-
gar bei der U20-DM am Start,
gewann den Titel über 60 Me-
ter Hürden in 8,83 Sekunden
mit fünf Hundertstel Vor-
sprung vor NRW-Meisterin
Klara Albrink (SV Brackwede,
8,88 Sek.). Als Weitsprung-
dritte lief es mit 5,28 Meter
diesmal nicht optimal. Auf die
Sommersaison freuen darf
man sich auch bei Celina War-
kentin. Die Clarholzerin wur-
deDritteüberdieHürden(9,25
Sek.) und Dritte im Hoch-
sprung mit 1,53 Meter. Hier
setzte die Rietbergerin Fran-
ziska Rehkemper als Vize-
meisterin mit 1,56 Meter ein
schönes Ausrufezeichen.

Jan-Pieter Bussemas
wurde mit 47 Jahren Fünfter.

TISCHTENNIS

Spvg Steinhagen – Petershagen/Fr. II 9:3
TSVE 1890 Bielefeld – TTC Enger 0:9
SV Brackwede IV – DJK Avenwedde II 8:8
TTS Detmold – TTC Rödinghausen 8:8
TTC Rahden – ESV Bielefeld 9:1
TTU Oeynhausen II – Petersh./Friedew. 6:9

16 14 2 0 142: 62 30: 2
16 14 1 1 136: 52 29: 3
16 10 4 2 131: 81 24: 8
16 11 1 4 125: 69 23: 9
16 10 1 5 120: 88 21:11
16 6 3 7 113:111 15:17
16 6 2 8 94:116 14:18
16 5 3 8 89:110 13:19
16 3 3 10 94:130 9:23
16 4 1 11 80:130 9:23
16 2 0 14 59:136 4:28
16 0 1 15 45:143 1:31

TTC Werl – Rietberg-Neuenk. 8:8
TuRa Elsen II – SV Spexard 1:9
Warendorfer SU – TuS Bad Sassendorf verl.
SV Neubeckum – Hammer SC 9:7
TTF Bönen II – TTC GW Bad Hamm II 3:9

13 11 1 1 113: 56 23: 3
15 10 0 5 116: 81 20:10
14 9 1 4 108: 90 19: 9
15 7 2 6 106:105 16:14
13 6 2 5 89: 84 14:12
14 6 2 6 86: 98 14:14
14 5 2 7 97: 98 12:16
15 5 0 10 77:117 10:20
13 4 1 8 88: 92 9:17
14 4 1 9 82:105 9:19
14 4 0 10 80:116 8:20

TuS Bexterhagen II – SV Brackwede V 4:9
TuS Jöllenbeck – SV Gadderbaum 3:9
Bardüttingdorf II – DJK Avenwedde III 8:8
TTC Mennighüffen II – TTV Lage 9:6
TTSG Erder – TTU Oeynhausen III 9:2
CVJM Wehrendorf – Schloß H.-Sende II 5:9

15 13 1 1 132: 66 27: 3
17 10 1 6 127:116 21:13
15 8 3 4 118: 95 19:11
15 8 3 4 114: 95 19:11
16 9 1 6 118: 97 19:13
16 7 3 6 113:114 17:15
16 6 3 7 115:113 15:17
17 5 5 7 120:130 15:19
16 5 3 8 105:118 13:19
16 5 1 10 95:124 11:21
15 3 2 10 81:113 8:22
16 2 2 12 78:135 6:26

DJK Paderborn III – SV Bergheim II 9:5
1.FC Bühne I – TV Geseke 9:2
TuS Bad Wünnenberg – TTV Salzkotten 9:6
TuS Bad Driburg – RW Mastholte 9:3
SV Menne – TV Langenberg 9:3
SC Wiedenbrück – Horn-Bad Meinb. 9:6

16 16 0 0 144: 38 32: 0
16 15 0 1 142: 69 30: 2
16 10 3 3 125: 98 23: 9
16 9 1 6 119:105 19:13
16 7 3 6 117:110 17:15
16 6 4 6 102:108 16:16
16 6 2 8 107:117 14:18
15 5 1 9 88:118 11:19
16 4 0 12 93:130 8:24
16 3 2 11 88:125 8:24
15 2 2 11 81:127 6:24
16 3 0 13 75:136 6:26

TV Gütersloh – TV Elverdissen 9:7
SC Halle – VfB Fichte Bielefeld verl.
ESV Bielefeld II – TV Werther 9:5
SV Brackwede VI – TTC Enger II 9:7
TSG Harsewinkel II – Wiedenbrück II 9:2
DJK Avenwedde IV – VfL Oldentrup 9:1

16 13 2 1 140: 70 28: 4
17 11 2 4 142:101 24:10
16 9 3 4 129:102 21:11
15 9 1 5 105: 93 19:11
15 6 4 5 114:108 16:14
16 7 2 7 112:108 16:16
15 7 1 7 98:108 15:15
16 6 1 9 108:123 13:19
16 5 2 9 98:115 12:20
16 5 2 9 107:128 12:20
16 3 1 12 87:129 7:25
16 3 1 12 77:132 7:25

DJK Avenwedde – SV Brackwede III 9:7
Mennighüffen – TuS Hiltrup 9:4
LTV Lippstadt – TuRa Elsen 9:2
TuS Bexterhagen – SV Bergheim 8:8
TuS Bardüttingdorf – BW Greven 8:8

16 14 1 1 141: 66 29: 3
16 11 1 4 128: 98 23: 9
16 8 3 5 123:106 19:13
16 7 4 5 118:105 18:14
16 7 4 5 116:106 18:14
16 8 2 6 120:117 18:14
15 8 1 6 115: 95 17:13
16 8 0 8 106:108 16:16
16 6 0 10 95:122 12:20
16 5 1 10 101:123 11:21
16 3 1 12 83:130 7:25
15 1 0 14 63:133 2:28

TTV Neheim-Hüsten – TTF Bönen 3:8
SV Bergheim II – TTV Lage II 8:3
TuS Hiltrup II – Victoria Dehme 8:2
SuS Veltheim – SV Spexard 2:8
TTV Lage – TTSV Schloß Holte II 2:8

15 13 1 1 116: 28 27: 3
15 12 1 2 113: 57 25: 5
14 9 1 4 92: 64 19: 9
13 8 2 3 82: 64 18: 8
15 7 1 7 89: 87 15:15
13 7 0 6 74: 65 14:12
14 7 0 7 82: 82 14:14
15 5 2 8 75:104 12:18
14 3 2 9 67: 98 8:20
13 1 0 12 28:100 2:24
13 0 0 13 35:104 0:26

DJK Avenwedde II – VfB Lette 6:8
SpVg Steinhagen – VfL Oldentrup III 8:5
TTV Lage III – TuS Helpup 8:5

13 11 2 0 102:27 24: 2
14 10 1 3 99:50 21: 7
14 10 1 3 101:57 21: 7
14 9 0 5 83:67 18:10
14 7 1 6 87:75 15:13
14 5 1 8 63:92 11:17
13 4 2 7 62:79 10:16
13 4 2 7 65:88 10:16
12 1 0 11 23:91 2:22
13 1 0 12 40:99 2:24

KURZ NOTIERT
Ternes-Schwestern gut platziert
Skisport. Nachdem der Auftakt in
dem aus fünf Rennen bestehenden
Nachwuchscup des westdeutschen
Verbandes nicht optimal gelang, lief
es für die Harsewinkeler Schwes-
tern Grete und Fiene Ternes beim
Vielseitgkeitsslalom in Fahlen-
scheid (Olpe) besser. Grete Ternes
(Jahrgang 2006) wurde im ersten
Rennen Dritte im riesigen, über 60
Fahrerinnen großen Feld und be-
legte im zweiten Rennen Rang vier.
Fiene Ternes (2011) finishte je-
weils als Dritte. Die beiden für den
SC Bayer Leverkusen fahrenden
Talente freuen sich jetzt auf das
nächste Rennen in Winterberg.

Halbfinale ohne SC Verl
Futsal. Bei den in Langenberg aus-
getragenen Westfalenmeisterschaf-
ten der C-Junioren qualifizierte sich
Kreismeister SC Verl nicht für das
Halbfinale. Die Mannschaft beleg-
te in der Vorrundengruppe nach
zwei Siegen, zwei Niederlagen und
einem Remis nur den 4. Platz und
schied aus. Das Finale gewann die
Spvg. Brakel mit 2:0 gegen die DJK
Mastbruch.

Selmanovic Trainer in Versmold
Handball. Bezirksligist Spvg. Vers-
mold hat einen prominenten
Nachfolger für den am Saisonende
ausscheidenden Trainer Dirk
Schmidtmeier gefunden. Der ehe-
malige Zweitligaprofi Elmir Sel-
manovic (38), der dann seine Spie-
lerkarriere bei den Sportfreunden
Loxten ausklingen lässt, wechselt
zum Ortsrivalen.

Gute Platzierung in Velbert
Taekwondo-Team Gütersloh. Bei
einem gut besetzten Turnier in Vel-
bert belegte der A-JugendlicheAmir
Hossein Ahmadi in der Gewichts-
klasse bis 63 Kilogramm den ers-
ten Platz. Im Halbfinale besiegte das
von Kenan Dülger trainierte Ta-
lent mit Spyro Kostaras den Drit-
ten der Jugend-EM.

Silbemedaille für Marlick Leigh
Taekwondo-Team Gütersloh. Bei
der Deutschen Meisterschaft in In-
golstadt belegte Marlick Leigh in der
Männerklasse bis 74 Kilogramm
den 2. Platz. In der Männerklasse
bis 68 Kilogramm holte sein in Gü-
tersloh ausgebildeter, aber seit län-
gerem in Hamburg lebender Bru-
der Ebrima Leigh den Titel.

Klare Niederlage für Verl II
Handball. In der Landesliga der
Frauen unterlag der TV Verl dem
HSV Minden-Nord II mit 21:28.
Beste Werferinnen der von Caro-
lin Tegeler und Hannah Rotgeri-
Nunnemann betreuten Mann-
schaft waren Leonie Offele (7/4)
und Katharina Strieker (6/1).

Klare Sache für RW Mastholte
Tischtennis. In der Frauen-Be-
zirksliga fertigte RW Mastholte den
TTV Horn-Bad Meinberg mit 8:1
ab. Die DJK Avenwedde erreichte
gegen die DJK Adler Brakel II ein
7:7, weshalb der Kampf um Platz
zwei weiter offen ist. In den Dop-
peln siegten Brinkmann/Krömke.
Christina Brinkmann gewann drei
Einzel, zweimal punktete Laura-
Isabell von Mutius.

Avenwedder Reserve verliert
Tischtennis. In der Frauen-Be-
zirksklasse unterlag die DJK Aven-
wedde II dem VfB Lette knapp mit
6:8. In den Doppeln siegten Kröm-
ke/ Stevens. In den Einzeln über-
ragte Christine Krömke durch drei
Siege. Zudem gewannen Susanne
Stevens und Cordula Kosok ein
Match.

Versammlung am 10. März
TV Isselhorst. Um 20 Uhr be-
ginnt am Freitag, 10. März, im Is-
selhorster Landhaus die Jahres-
hauptversammlung des Turnver-
eins. Auf der Tagesordnung stehen
Berichte, Wahlen und eine Dis-
kussion über das Thema „Turner-
fest, gestern – heute – morgen“.

Landesligist Rietberg punktet
mit dem 8:8 in Werl für den Klassenerhalt

¥ Kreis Gütersloh (fl). Für die
DJK Avenwedde II ist der
Kampf um einen Relegations-
platz in der Tischtennis-Lan-
desliga, Staffel 1, gelaufen. Der
Tabellenvierte kam beim Ab-
stiegskandidaten SV Brackwe-
de IV nicht über ein 8:8 hi-
naus. In den Doppeln siegten
Pagnotta/Mariscal und Jargs-
torff/ Stencel. In den Einzeln
schaffte nur Julian Pagnotta,
zwei Siege. Die weiteren Punk-
te holten Luis Mariscal, Da-
niel Tigges, Nico Westermann
und Alexander Jargstorff.
Landesliga, Staffel 2: Tura El-
sen II – SV Spexard 1:9. Weil
gleichzeitig der TTC Werl nur
einen Punkt holte, eroberten
die „Spechte“ den 2. Tabel-
lenplatz. In den Doppeln wa-
ren Mikus/Triebler, Hudson/

Schmiljun und Becker/
Schmidt erfolgreich. Mit zwei
sicheren Dreisatzsiegen Siege
glänzte in den Einzeln David
Mikus. Zudem holten Chris-
tian Hudson, Thomas Becker,
Lars Triebler und Ingmar
Schmidt die Punkte.
TTC Werl – TTSG Rietberg-
Neuenkirchen 8:8. Mit dem
Remis holten die Gäste einen
wichtigen für den Klassener-
halt, belegen als Zehnter aber
immer noch den Relegations-
platz. In den Doppeln lande-
ten Jakob und Paul Reinke-
meier zwei Siege, außerdem
gewannen Krampe/Thol. An-
dreas Krampe schaffte zwei
Einzelsiege. Zudem punkteten
Paul Reinkemeier, Ulrich Thol
undFlorianBökenkampfürdie
Rietberger.

Jazz- und Modern-Dance-Formation der DJK Gütersloh
gewinnt den Auftaktwettkampf der Jugend-Landesliga in Dorsten

¥ Gütersloh (wot). Mit ei-
nem Paukenschlag startete die
Jugend der DJK Gütersloh in
die neue Saison im Jazz- und
Modern-Dance: Die Formati-
on „La Futura“ gewann beim
Landesliga-Auftakt in Dorsten
das große Finale. Frenetisch
feierten die 12- bis 15-jähri-
gen Tänzerinnen mit Traine-
rin Laura Müller den ersten
Turniersieg. Im Vorjahr wa-
ren zwei vierte Plätze die bes-
ten Einzelergebnisse gewesen,
in der Gesamtwertunghatte die
Gruppe Rang sechs belegt.

Schon in der Vorrunde in
Dorsten zeigte sich aber, dass
„La Futura“ tatsächlich die
Zukunft der DJK Gütersloh
werden könnte. Obwohl mit
Kaja Zoladkiewicz eine starke
Tänzerin ausgefallen war, bo-

ten die Mädchen eine ausge-
reifte und ausdrucksstarke
Vorstellung – die Qualifikati-
on fürs Finale war unumstrit-
ten. Hier legte die Gruppe noch
einmal an Qualität zu. Neben
der gelungenen Choreogra-
phie zahlte sich auch das in-
tensive Balletttraining der DJK
Gütersloh aus. Die Stimmung
explodierte, als die Jury die
Platzziffern 1-2-3-3-1 für „La
Futura“ in die Höhe reckten.
Damit setzten sich die Gü-
tersloherinnen gegen „fort-
schritt“ aus Paderborn durch
und schrien bei der Siegereh-
rung ihre Freude über den Ge-
winn des Pokals heraus.

Gelingt bei den Turnieren
in Wormeln, Borgentreich und
Versmold die Bestätigung die-
ses Erfolges, winkt „La Futu-

ra“ sogar der Aufstieg in die
Verbandsliga, die höchste Ju-
gendklasse in NRW. Zur Grup-
pe gehören Sina Berghoff, He-
lena Bublak, Lilli Filla, Paula
Grininger, Lina Großeschal-
lau, Johanna Himmelmeier,
Shayenne Jarzembek, Mila
Scholz, Julia Schwarz, Nele
Temme, Lina Tönsfeuerborn
und Hanna Wuttke.

Ihre Wettkampfpremiere
feierte in Dorsten „espera“, die
von Katharina Kornek und
Karolin Westerhaus trainier-
ten DJK-Youngster. Für sie
reichte es zwar noch nicht zu
einem Platz in der Top-6-End-
runde, aber mit einem sau-
beren Auftritt sicherten sie sich
als Sieger des kleinen Finales
den 7. Platz im Feld der neun
angetretenen Gruppen.

Als sie als nach einem starken Finale als Siegerinnen ausgerufen wurden, konnten die Tän-
zerinnen von „La Futura“ ihr Glück kaum fassen. FOTO: DANIELA REES

¥ Gütersloh (kafa). Für die
Volleyballerinnen des Güters-
loher TV wird es im Kampf um
den Klassenerhalt in der Ver-
bandsliga wieder eng. Wäh-
rend die Verfolger Eintracht
Minden und OTSV Preu-
ßisch-Oldendorf am 14. Spiel-
tag punkteten, gingen die Gü-
tersloherinnen leer aus. Sie
verloren beim Spitzenreiter
VoR Paderborn mit 0:3 (15:25,
19:25, 13:25) und fielen auf den
drittletzten Tabellenplatz zu-
rück. „Paderborn ist einfach
gut, das muss man anerken-
nen“, hakte Silke Spielberg das
Spiel schnell ab.

Die GTV-Trainerin musste
die Ausfälle von Außenangrei-
ferin Annalena Redecker und
Diagonalspielerin Marie Heit-
johann kompensieren und
warf dafür die Debütantinnen
Ines Siewecke aus der Hob-
bytruppe und Lea Brown aus
der Reserve ins kalte Ver-
bandsligawasser. „An ihnen lag
es auf keinen Fall“, stellte
Spielberg den Neulingen ein
gutes Zeugnis aus. Vielmehr
war die Angriffswucht der
Gastgeberinnen schlicht zu
stark für den Block. Auch die
Annahme der Paderborner
Aufschläge fiel den Güterslo-
herinnen schwer, weswegen sie
selbst kaum zu erfolgreichen
Angriffen kamen. „Die wich-
tigen Spiele kommen noch“,
bleibt Spielberg optimistisch.


